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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Aus- 
gabe  von  Abschnitten  eines  auf  einer  Rolle  auf- 
gewickelten  bahnförmigen  Materials,  insbesondere 
Papiers,  mit  Bereitstellung  des  dem  abgetrennten 
Abschnitt  nachfolgenden  Bahnendes,  mit  einer  Hal- 
terung  für  die  Materialrolle  und  einem  der  Bahnbrei- 
te  entsprechenden  Messer,  das  um  eine  Achse 
verschwenkbar  in  Ruhestellung  eingeschwenkt 
ist  und  für  den  Schneidvorgang  ausgeschwenkt 
wird. 

Eine  bekannte  Vorrichtung  dieser  Gattung  ist  in 
dem  Gebrauchsmuster  G  71  41  971  .1  dargestellt.  Die 
bekannte  Vorrichtung  besteht  aus  einem  Gehäuse 
mit  einer  einsetzbaren  Papierrolle,  von  der  in  belie- 
biger  gewünschter  Länge  Papierabschnitte  abtrenn- 
bar  sind,  z.  B.  Küchenpapiere.  Das  aus  einem 
Schlitz  heraushängende  Bahnende  wird  mit  den 
Händen  ergriffen,  in  etwa  senkrechter  Richtung 
nach  unten  gezogen  bis  die  gewünschte  Länge  vor- 
liegt  und  dann  durch  Zug  in  etwa  waagrechter  Rich- 
tung  durchtrennt.  Für  das  Durchtrennen  ist  ein 
Messerbalken  vorgesehen,  der  bei  der  horizonta- 
len  Zugbewegung  bis  zu  einem  Anschlag  um  seine 
Achse  schwenkt  und  dann  in  vorbestimmter  Lage 
verharrt.  In  dieser  Lage  erfolgt  das  Durchreißen 
der  Papierbahn.  Das  Festhalten  der  Papierbahn 
wird  während  des  Abreißvorganges  dadurch  unter- 
stützt,  daß  das  innenliegende  Ende  des  Messerbal- 
kens,  die  Papierbahn  an  einen  Anschlag  andrückt. 
Von  Nachteil  ist  bei  dieser  Vorrichtung,  daß  das  ge- 
wünschte  Vorstehen  des  Bahnendes  zum  Ergreifen 
mit  der  Hand  nicht  immer  gewährleistet  ist.  Sehr  häu- 
fig  springt  die  Papierbahn  zurück  und  wird  durch 
das  Messer  überdeckt.  Auch  ist  das  Zurück- 
schwenken  des  Messerbalkens,  welches  durch  das 
Eigengewicht  desselben  erfolgt,  nicht  immer  zufrie- 
denstellend.  Geringfügige  Verschmutzungen  kön- 
nen  die  Drehbewegung  des  Messerbalkens  negativ 
beeinflussen. 

Die  Erfindung  soll  hier  Abhilfe  schaffen.  Ihr  liegt 
die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Vorrichtung  zur  Aus- 
gabe  von  Bahnabschnitten  zu  schaffen,  bei  der  das 
Messer  sicher  in  seine  ungefährliche  geschützte 
Lage  einschwenkt,  und  bei  der  das  nach  dem  Abriß- 
vorgang  aus  der  Vorrichtung  hervorhängende 
Bahnende  mit  Bestimmtheit  hervorhängt,  und  das  in 
genügender  Länge. 

Die  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  wird  bei  einer 
Vorrichtung  der  eingans  genannten  Gattung  erfin- 
dungsgemäß  dadurch  erreicht,  daß  das  Messer  mit 
einem  durch  die  Bahn  betätigbaren  und  in  Gegen- 
richtung  unter  Federkraft  stehenden  Schieber  ge- 
koppelt  ist  und  durch  den  Schieber  in  seine  ein- 
bzw.  ausgeschwenkte  Lage  geschwenkt  und  in  die- 
ser  festgehalten  wird. 

Durch  die  Erfindung  unterliegt  das  Messer  nicht 
mehr  rein  vom  Eigengewicht  bestimmten  Pendelbe- 
wegungen,  sondern  wird  zwangsweise  durch  den 
Schieber  geführt  und  während  des  ganzen  Ein- 
bzw.  Ausschwenkvorgangs  durch  den  Schieber  in 
einer  vorbestimmten  Stellung  gehalten. 

Der  Schieber  seinerseits  ist  über  seitliche  Zap- 
fen  in  Nuten  der  Haltearme  der  Rückwand  des  Ge- 

häuses  geführt.  Diese  Führung  kann  so  ausgebil- 
det  sein,  daß  in  der  eingeschwenkten  Lage  des 
Messers  eine  Arretierung  des  Messers  gegeben 
ist.  Diese  Arretierung  hat  zur  Folge,  daß  die  auf 

5  das  Messer  in  dieser  Lage  einwirkenden  Kräfte  das 
Messer  nicht  herausschwenken  können.  Dieses 
wird  dadurch  erreicht,  daß  den  Nuten  die  Form  ei- 
ner  nach  oben  gerichteten  Welle  erteilt  wird. 

Die  Verbindung  zwischen  dem  Messer  und  dem 
10  Schieber  kann  über  am  Messer  angebrachte  haken- 

förmige  Führungsansätze  erfolgen,  die  in  ösenför- 
mige  Öffnungen  am  Schieber  eingreifen. 

Mit  seinem  dem  Zapfen  abgewandten  Ende  gleitet 
der  Schieber  auf  dem  Boden  des  Gehäuses.  Die 

15  den  Schieber  in  seine  Ausgangslage  zurückziehen- 
de  Federkraft  wird  durch  eine  am  Schieber  und  am 
Rückwandboden  angreifende  Feder  bewirkt.  Der 
Schieber  selbst  kann  einen  rahmenförmigen  Aufbau 
haben. 

20  Um  zu  verhindern,  daß  bei  unsachgemäßer  Bedie- 
nung  über  den  Schieber  ein  Ausschwenken  des 
Messers  erfolgt,  kann  der  Schieber  mit  einer  Rast- 
stufe  versehen  sein,  die  bei  eingefahrenem  Schie- 
ber  und  ausgeübter  Zugkraft  an  der  Bahn,  am  Rück- 

25  wandboden  einrastet  und  dadurch  den  Schieber  in 
vorgegebener  Lage  hält,  bis  eine  Änderung  der  Zu- 
grichtung  an  der  Bahn  zur  Horizontalen  erfolgt.  Um 
diesen  Vorgang  zu  unterstützen,  kann  der  Schie- 
ber  mit  einer  Gleitrundung  für  die  Bahn  versehen 

30  sein,  die  eine  nach  unten  weisende  Nase  hat.  Diese 
Nase  steht  bei  eingefahrenem  Schieber  vorzugs- 
weise  geringfügig  über  den  Rückwandboden  nach 
unten  vor.  Bei  ausgefahrenem  Schieber  dagegen, 
bildet  sie  einen  Anschlag  an  der  Kante  des  Rück- 

35  wandbodens. 
Die  Bahnrolle  ihrerseits  ist  mit  seitlichen  Füh- 

rungszapfen  versehen,  die  in  schräg  zur  Rück- 
wand  verlaufenden  in  den  Rückwandseitenwänden 
angebrachten  Nuten  geführt  sind.  Die  Nuten  sind 

40  so  angeordnet,  daß  die  Rolle  mit  ihrer  Oberfläche 
auch  bei  kleiner  werdendem  Durchmesser  immer  auf 
dem  Rollentragtisch  der  Rückwand  aufliegt.  Durch 
das  Eigengewicht  der  Rolle,  die  Geometrie  der  Nu- 
ten  sowie  des  Rollentragtisches  wird  die  am  Bahnen- 

45  de  ausgeübte  Zugkraft  bestimmt.  Um  hier  beste,  an 
das  abnehmende  Gewicht  der  Rolle  angepaßte  Er- 
gebnisse  zu  erreichen,  können  die  Nuten  die  Form 
einer  Kurvenschräge  haben.  Der  Rollentragtisch 
ist  mit  schräg  nach  vorn  verlaufenden  Sockeln  ver- 

50  sehen,  d.h.  in  seiner  Lage  und  Form  zu  den  Kurven- 
schrägen  so  ausgebildet,  daß  eine  ausreichende 
Bremswirkung  auf  die  Rolle  auch  bei  kleiner  werden- 
dem  Rollendurchmesser  gewährleistet  ist. 

Anhand  eines  Ausführungsbeispiels  wird  die  Er- 
55  findung  näher  erläutert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  in  schematischer  Schnitt-Darstellung  den 
inneren  Aufbau  der  Vorrichtung  ohne  Rückwand 
und  seitliche  Führungszapfen  der  Rolle, 

60  Fig.  2  einen  Schnitt  durch  die  Vorrichtung  mit  Ab- 
deckhaube, 

Fig.  3  eine  Vorder-  und  Seitenansicht  des  Mes- 
sers, 

Fig.  4  bis  Fig.  8  einen  Schnitt  durch  den  unteren 
65  Teil  der  Vorrichtung  mit  Schieber  und  Messer  in 
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schematischer  Darstellung  des  Bewegungsablaufs. 

Vorrichtungen  zur  Ausgabe  von  Abschnitten 
von  einer  Papierrolle  sind  an  sich  bekannt.  Aus  die- 
sem  Grunde  wird  bei  der  nachfolgenden  Darstellung 
lediglich  auf  die  wesentlichen,  mit  der  Erfindung  im 
Zusammenhang  stehenden  Teile  Bezug  genommen. 

In  Fig.  1  ist  die  Vorrichtung  genau  in  der  Mitte 
senkrecht  geschnitten.  Sie  zeigt  den  inneren  Auf- 
bau  mit  der  Abdeckhaube  1  ,  dem  Messer  2,  der  Zug- 
feder  3,  dem  Rückwandboden  4,  dem  Schieber  5 
und  der  strichpunktiert  eingezeichneten  Papier- 
bahn  6,  die  von  der  Rolle  7,  ebenfalls  strichpunk- 
tiert  gezeichnet,  abgezogen  wird. 

Die  Haube  1  besteht  aus  der  Vorderwand,  der 
Decke  und  zwei  Seitenwänden.  Sie  ist  nach  hinten 
und  unten  offen.  Nicht  dargestellt  ist  die  Rückwand 
8,  an  der  seitlich  zwei  Haltearme  9  angebracht  sind. 

Die  Haltearme  9  sind  von  den  Seitenwänden  der 
Haube  1  abgedeckt.  In  den  Haltearmen  9  der  Rück- 
wand  8  ist  das  Messer  2  über  Drehzapfen  10  dreh- 
bar  gelagert. 

Der  Schieber  5  ist  ebenfalls  durch  zwei  seitlich 
angebrachte  Führungszapfen  11  in  den  Haltearmen 
9  der  Rückwand  8  gelagert.  Hierfür  haben  die  Hal- 
tearme  9  Nuten  12,  in  denen  die  Zapfen  11  gleiten 
können.  Die  Nuten  12  haben  die  Form  einer  Welle. 
Das  Messer  2  greift  mit  den  hakenförmigen  Füh- 
rungsansätzen  13  in  ösenförmige  Öffnungen  14  des 
Schiebers  5  ein. 

Der  Schieber  5  liegt  mit  seinem  hinteren  Ende  15 
auf  dem  Rückwandboden  4  auf  und  wird  in  dieser 
Ruhelage  durch  die  Zugfeder  3  gehalten.  Die  Zugfe- 
der  3  greift  mit  einem  Ende  an  dem  Stift  1  6  des  Schie- 
bers  5  und  mit  ihrem  anderen  Ende  an  dem  Stutzen 
17  des  Bodens  4  an. 

Wird  die  Papierbahn  6  in  etwa  senkrechter  Rich- 
tung  aus  dem  Gehäuse  1  und  Rückwand  8  herausge- 
zogen,  so  verbleibt  der  Schieber  5  in  seiner  Ruhe- 
stellung.  Nachdem  ein  genügend  großer  Abschnitt 
der  Papierbahn  herausgezogen  worden  ist,  wird  der 
Zug  in  etwa  waagerechter  Richtung  fortgesetzt. 
Diese  Zugrichtungsänderung  an  der  Papierbahn  6 
bewirkt,  daß  der  Schieber  5  in  Richtung  auf  die  Vor- 
derwand  des  Gehäuses  1  bewegt  wird.  Die  Vorder- 
kante  18  des  Schiebers  bewirkt  ein  Drehen  des 
Messers  2  in  die  in  der  Fig.  1  gezeigte  Schneidposi- 
tion.  Mit  dem  Eindringen  der  Zähne  des  Messers  2 
in  die  Papierbahn  6  beginnt  der  Schneidvorgang. 
Nachdem  der  Schneidvorgang  beendet  ist,  zieht  die 
Feder  3  den  Schieber  5  in  seine  Ausgangsposition 
zurück.  Das  zwischen  der  Gleitrundung  19  des 
Schiebers  5  und  der  Messerschneide  befindliche 
Bahnende,  fällt  nach  unten  und  hängt  frei  zugäng- 
lich  aus  dem  Gehäuse  1  und  der  Rückwand  8  heraus. 

Die  Fig.  2  zeigt  einen  Schnitt  durch  die  Rückwand 
8  und  die  Haube  1.  Schieber  5  und  Messer  2  sind  in 
Ruhestellung.  Der  größte  und  kleinste  Rollendurch- 
messer  sind  strichpunktiert  eingezeichnet.  Die 
Drehrichtung  ist  durch  die  hellen  Pfeile  angegeben. 
Das  Abwärtswandern  der  Führungszapfen  21  bei 
kleiner  werdendem  Rollendurchmesser  ist  durch 
den  vollen  Pfeil  angedeutet.  Die  Rückwand  8  wird 
an  eine  Gebäudewand  montiert.  Die  Öffnungen  20 
dienen  zur  Einführung  etwaiger  Befestigungsmittel. 

Die  Rolle  7  wird  mit  ihren  seitlichen  Führungszap- 
fen  21  in  die  in  den  Seitenwänden  9  der  Rückwand  8 
eingefügten  Nuten  22  eingesetzt.  Die  Nuten  22  ver- 
laufen  in  bestimmten  Bogen  zur  Rückwand  8.  Der 

5  Abstand  der  Nuten  22  zur  Rückwand  8  ist  so  bemes- 
sen,  daß  die  Rolle  7  mit  ihrer  Oberfläche  an  der 
Rückwand  8-nicht  anliegt.  Bei  abnehmendem  Durch- 
messer  verbleibt  die  Rolle  7  auf  dem  Rollen-Trag- 
tisch  23.  Die  Form  der  Nuten  22  und  die  Form  des 

10  .  Rollen-Tragtisches  23  und  ihre  gegenseitige  Zuord- 
nung  zueinander  bestimmen  die  Zugkraft  am  Papier- 
ende.  Anlaufflächen  24  dienen  zur  seitlichen  Füh- 
rung  der  Rolle  7. 

Im  vorstehenden  Arm  9  ist  die  Bohrung  32  zur 
15  Aufnahme  des  Drehzapfens  10  des  Messers  2  vor- 

gesehen.  Darunter  liegt  die  Nut  12,  für  die  Aufnah- 
me  der  Zapfen  1  1  des  Schiebers  5.  Die  Wellenform 
der  Nut  12  ist  gut  sichtbar.  Der  Boden  4  erstreckt 
sich  zwischen  den  beiden  Armen  9. 

20  Die  Fig.  3  zeigt  einen  Messerabschnitt.  Das 
Messer  2  schwenkt  um  die  Achse  10.  Seine 
Schneidkante  25  ist  mit  Sägezähnen  30  ausgestat- 
tet.  An  mehreren  Stellen  hat  das  Messer  2  auf  sei- 
ner  Oberfläche  die  Führungsansätze  13,  die  wie  bei 

25  der  Fig.  1  beschrieben,  in  entsprechende  Öffnun- 
gen  14  des  Schiebers  5  eingreifen.  Die  Fig.  3  zeigt 
auch  das  Messer  2  in  der  Seitenansicht. 

In  den  Fig.  4  bis  8  ist  das  Zusammenwirken  zwi- 
schen  Schieber  5  und  Messer  2  dargestellt.  In  der 

30  Fig.  4  befindet  sich  der  Schieber  5  in  seiner  Aus- 
gangsposition.  Durch  die  hellen  Pfeile  ist  die  Bewe- 
gungsrichtung  der  Papierbahn  6  angezeigt.  Die  Pa- 
pierbahn  6  wird  etwa  senkrecht  nach  unten  aus  dem 
nicht  mehr  dargestellten  Gehäuse  herausgezogen. 

35  Durch  die  Zugkraft  wird  der  Schieber  5  nach  unten 
auf  den  Boden  4  gedrückt.  Eine  am  Schieber  5  vor- 
gesehene  Raststufe  26,  greift  hinter  die  Kante  27, 
des  Bodens  4.  Dadurch  wird  der  Schieber  5  fest  in 
seiner  Lage  gehalten.  Gleichzeitig  hält  das  vordere 

40  Ende  des  Schiebers  5  das  Messer  2  in  verriegelter 
Position.  Ein,  aus  welchen  Gründen  auch  immer, 
ausgeübter  Druck  auf  das  Messer  2  kann  das 
Messer  nicht  aus  seiner  vorgesehenen  Verriege- 
lungslage  drücken. 

45  Sobald  die  Bahn  6,  wie  in  Fig.  5  gezeigt,  vom  Be- 
nutzer  aus  gesehen,  nach  vorn  gezogen  wird,  glei- 
tet  die  Raststufe  über  die  Kante  27  weg  und  der 
Schieber  5  wird,  wie  mit  dem  auf  ihm  befindlichen 
Pfeil  angezeigt,  in  Richtung  auf  die  Vorderwand  des 

50  Gehäuses  1  bewegt.  Dabei  werden  die  Zapfen  1  1  in 
den  Nuten  12,  der  Nut  12  folgend,  zunächst  schräg 
nach  oben  und  dann  wieder  schräg  nach  unten, 
ebenfalls  wieder  auf  die  Vorderwand  zu  bewegt.  Es 
erfolgt  zunächst  bei  der  Bewegung  nach  schräg 

55  oben  eine  Freigabe  der  Messerverriegelung  und 
danach  bei  Überschreiten  der  Wellenkappe  ein  Ver- 
schwenken  des  Messers  2  um  dessen  Drehzapfen 
10  in  Richtung  auf  die  Schneidposition. 

Durch  die  Zugrichtungsänderung  an  der  Bahn  6 
60  erfolgt  ein  leichtes  Anheben  des  Schiebers  5,um  ihn 

zu  entriegeln.  Das  Anheben  des  Schiebers  5  wird 
durch  die  Raststufe  26  hervorgerufen. 

In  Fig.  6  ist  das  Messer  2  in  seiner  Schneidpositi- 
on  und  die  Bahn  6  wird  durchtrennt.  Der  Schieber  5 

65  befindet  sich  in  seiner  äußersten  Lage  nach  vorn. 
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In  Fig.  7  ist  die  Bahn  6  durchschnitten.  Der  Schie- 
ber  5  wird  durch  die  Feder  3  in  seine  Ausgangsposi- 
tion  zurückgezogen.  Mit  dem  Schieber  5  auch  das 
Messer  2.  Wenn  die  Führungszapfen  1  1  des  Schie- 
bers  5  den  Wellenberg  erreicht  haben,  befindet 
sich  das  Messer  2  bereits  mit  seiner  Schneidkante 
am  Anschlag.  Bei  weiterer  Bewegung  des  Schiebers 
5  gleitet  die  Raststufe  26  des  Schiebers  5  hinter  die 
Kante  27  des  Bodens  4  und  bewirkt  die  oben  er- 
wähnte  Verriegelung  des  Messers  2  in  der  ge- 
schützten  Lage.  Mit  der  Zurückführung  des  Schie- 
bers  5  wird  auch  die  Bahn  6  teilweise  zurückgezo- 
gen. 

Die  Fig.  8  zeigt  den  letzten  Schritt  des  Vorgangs, 
bei  dem  die  Bahn  6  in  ihre  senkrechte  Position  ein- 
schwenkt.  Das  Messer  2  ist  verriegelt,  der  Schie- 
ber  5  befindet  sich  in  seiner  Ausgangslage  und  das 
Bahnende  der  Bahn  6  bewegt  sich  in  die  senkrechte 
Bereitschaftsposition  für  den  nachfolgenden  Be- 
nutzungsvorgang. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Ausgabe  von  Abschnitten  ei- 
nes  auf  einer  Rolle  aufgewickelten  bahnförmigen 
Materials,  insbesondere  Papiers,  mit  Bereitstellung 
des  dem  abgetrennten  Abschnitt  nachfolgenden 
Bahnendes,  mit  einer  Halterung  für  die  Materialrol- 
le  und  einem  der  Bahnbreite  entsprechenden  Mes- 
ser,  das  um  eine  Achse  verschwenkbar  in  Ruhestel- 
lung  ein-  und  für  den  Schneidvorgang  ausge- 
schwenkt  wird, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Messer  (2)  mit  einem  durch  die  Bahn  (6)  be- 
tätigbaren  und  in  Gegenrichtung  unter  Federkraft 
(3)  stehenden  Schieber  (5)  gekoppelt  ist  und  durch 
den  Schieber  (5)  in  seine  ein-  und  ausgeschwenkte 
Lage  geschwenkt  und  in  dieser  gehalten  wird. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Messer  (2)  über  Drehzapfen  (10)  in  Hal- 
tearmen  (9)  der  Rückwand  (8)  gehalten  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schieber  (5)  über  seitliche  Führungszapfen 
(1  1)  in  Nuten  (12)  der  Haltearme  (9)  der  Rückwand  (8) 
geführt  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Nuten  (12)  die  Form  einer  nach  oben  gerich- 
teten  Welle  haben. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Messer  (2)  mit  hakenförmigen  Führungsan- 
sätzen  (13)  versehen  ist,  die  in  ösenförmige  Öffnun- 
gen  (14)  am  Schieber  (5)  eingreifen. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schieber  (5)  mit  seinem  den  Zapfen  (11)  ab- 
gewandten  Ende  (15)  auf  dem  Boden  (4)  gleitet. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Federkraft  durch  eine  am  Schieber  (5)  und 
am  Gehäuseboden  (4)  angreifende  Feder  (3)  be- 
wirkt  wird. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schieber  (5)  einen  rahmenförmigen  Aufbau 
hat. 

5  9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schieber  (5)  mit  einer  Raststufe  (26)  verse- 
hen  ist,  die  bei  eingefahrenem  Schieber  (5)  und  ei- 
ner  auf  die  Bahn  (6)  nach  unten  ausgeübten  Zug- 

10  .  kraft  am  Gehäuseboden  (4)  einrastet  und  bei  Ände- 
rung  der  Zugkraft  zur  Horizontalen  ausrastet. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schieber  (5)  eine  Gleitrundung  (19)  für  die 

15  Bahn  (6)  hat,  die  eine  nach  unten  weisende  Nase 
(28)  aufweist. 

11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
10, 
dadurch  gekennzeichnet, 

20  daß  die  Nase  (28)  bei  eingefahrenem  Schieber  (5) 
über  den  Gehäuseboden  (4)  nach  unten  vorsteht. 

12.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
11, 
dadurch  gekennzeichnet, 

25  daß  die  Rolle  (7)  seitliche  Führungszapfen  (21)  hat, 
die  in  schräg  zur  Rückwand  (8)  verlaufenden,  in 
Rückwandgehäuseseitenwänden  (29)  angebrachten 
Nuten  (22)  geführt  sind. 

13.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
30  12, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Nuten  (22)  die  Form  einer  Kurvenbogens  ha- 
ben. 

14.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
35  13, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Rückwand  (8)  an  ihrem  unteren  Ende  (30)  ei- 
nen  schräg  nach  vorn  verlaufenden  Rollen-Trag- 
tisch  (23)  hat. 

40 
Claims 

1.  A  device  for  dispensing  iengths  of  a  wound 
web  material,  in  particular  paper,  wherein  the  end  of 

45  the  web  following  the  detached  length  is  left  ready 
for  use,  having  a  mounting  for  the  material  roll  and  a 
blade  which  corresponds  to  the  width  of  the  web  and 
which  can  be  pivoted  about  an  axis  such  that,  when 
in  an  inoperative  position,  the  blade  is  swung  in, 

50  and,  for  a  cutting  Operation,  the  blade  is  swung  out, 
characterised  in  that  the  blade  (2)  is  coupled  to  a 
slide  (5),  which  is  actuatable  by  the  web  (6)  and  is 
subjected  to  a  spring  force  (3)  acting  in  the  opposite 
direction,  the  blade  being  pivoted  by  the  slide  (5)  in- 

55  to  its  swung-in  and  swung  out  positions  and  retained 
therein  by  said  slide. 

2.  A  device  as  claimed  in  claim  1  ,  characterised  in 
that  the  blade  (2)  is  held  by  way  of  pivot  pins  (10)  in 
retaining  arms  (9)  of  a  rear  wall  (8). 

60  3.  A  device  as  claimed  in  claim  1  or  2,  character- 
ised  in  that  the  slide  (5)  is  guided  by  way  of  lateral 
guide  pins  (11)  in  grooves  (12)  of  the  retaining  arms 
(9)  or  the  rear  wall  (8). 

4.  A  device  as  claimed  in  claim  3,  characterised 
65  in  that  the  grooves  (12)  have  the  form  of  an  upward- 
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ly  directed  undulation. 
5.  A  device  as  claimed  in  any  of  Claims  1  to  4, 

characterised  in  that  the  blade  (2)  is  provided  with 
hook-shaped  guide  extensions  (13),  which  engage  in 
eye-shaped  openings  (14)  on  the  slide  (5).  5 

6.  a  device  as  claimed  in  any  of  Claims  1  to  5,  char- 
acterised  in  that  an  end  (15)  of  the  slide  (5)  remote 
from  the  pins  (11)  slides  on  a  base  (4). 

7.  A  device  as  claimed  in  any  of  Claims  1  to  6, 
characterised  in  that  the  spring  force  is  effected  10 
by  a  spring  (3)  acting  on  the  slide  (5)  and  the  hous- 
ing  base  (4).. 

8.  A  device  as  claimed  in  any  of  Claims  1  to  7, 
characterised  in  that  the  slide  (5)  has  a  frame-like 
construction.  15 

9.  A  device  as  claimed  in  any  of  Claims  1  to  8, 
characterised  in  that  the  slide  (5)  is  provided  with  a 
stepped  catch  portion  (26)  which,  when  the  slide  (5) 
is  drawn  in  and  a  pulling  force  is  exerted  downwards 
on  the  web  (6),  catches  on  the  housing  base  (4)  and  20 
is  released  in  the  event  of  a  change  in  direction  of 
the  pulling  force  to  one  in  the  horizontal  direction. 

10.  A  device  as  claimed  in  any  of  Claims  1  to  9, 
characterised  in  that  the  slide  (5)  has  a  sliding 
round  part  (19)  for  the  web  (6),  which  part  has  a  25 
downwardly  directed  nose  portion  (28). 

11.  A  device  as  claimed  in  any  of  Claims  1  to  10, 
characterised  in  that,  when  the  slide  (5)  is  drawn  in, 
the  nose  portion  (28)  projects  downwards  beyond 
the  housing  base  (4).  30 

12.  A  device  as  claimed  in  any  of  Claims  1  to  11, 
characterised  in  that  a  roll  (7)  has  lateral  guide  pins 
(21),  which  are  guided  in  grooves  (22),  which  are  in- 
clined  with  respect  to  the  rear  wall  (8)  in  the  rear 
wall  housing  side  walls  (29).  35 

13.  A  device  as  claimed  in  any  of  Claims  1  to  12, 
characterised  in  that  the  grooves  (22)  have  the 
form  of  a  curved  portion. 

14.  A  device  as  claimed  in  any  of  Claims  1  to  13, 
characterised  in  that  a  lower  end  (30)  of  the  rear  40 
wall  (8)  has  a  support  table  (23)  for  the  roll,  which  ta- 
ble  is  inclined  towards  the  front. 

Revendications 
45 

1  .  Appareil  de  distribution  de  troncons  d'un  mate- 
riau  en  forme  de  bandes  enroule  sur  une  bobine,  no- 
tamment  du  papier,  avec  maintien  en  attente  de  l'ex- 
tremite  de  la  bände  succedant  au  trongon  section- 
ne,  presentant  un  support  pour  ia  bobine  de  50 
materiau,  ainsi  qu'une  lame  qui  correspond  ä  la  lar- 
geur  de  la  bände,  peut  pivoter  autour  d'un  axe,  est 
rentree  par  pivotement  ä  la  position  de  repos,  et  est 
sortie  par  pivotement  en  vue  du  Processus  de  sec- 
tionnement,  caracterise  par  le  fait  que  la  lame  (2)  55 
est  accouplee  ä  un  coulisseau  (5)  actionnable  par 
Pintermediaire  de  la  bände  (6)  et  soumis,  dans  la  di- 
rection  inverse,  ä  la  force  d'un  ressort  (3);  et  est 
animee,  par  ce  coulisseau  (5),  d'un  pivotement  ä  sa 
Position  rentree  et  sortie  par  pivotement,  dans  la-  60 
quelle  eile  est  consignee  ä  demeure. 

2.  Appareil  selon  la  revendication  1,  caracterise 
par  le  fait  que  la  lame  (2)  est  retenue,  par  l'entremi- 
se  de  tourillons  (10),  dans  des  bras  de  retenue  (9) 
de  la  paroi  posterieure  (8).  65 

3.  Appareil  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  le  coulisseau  (5)  est  guide,  par 
l'intermediaire  de  tenons  lateraux  de  guidage  (11), 
dans  des  encoches  (12)  pratiquees  dans  les  bras  de 
retenue  (9)  de  la  paroi  posterieure  (8). 

4.  Appareil  selon  la  revendication  3,  caracterise 
par  le  fait  que  les  encoches  (12)  revetent  la  forme 
d'une  ondulation  dirigee  vers  le  haut. 

5.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
caracterise  par  le  fait  que  la  lame  (2)  est  pourvue 
d'appendices  de  guidage  (13)  en  forme  de  crochets, 
qui  penetrant  dans  des  orifices  (14)  en  forme 
d'oeillets,  pratiques  dans  le  coulisseau  (5). 

6.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  par  le  fait  que  le  coulisseau  (5)  glisse 
sur  le  fond  (4)  par  son  extremite  (1  5)  tournee  ä  l'op- 
pose  des  tenons  (11). 

7.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6, 
caracterise  par  le  fait  que  la  force  elastique  est  de- 
veloppee  par  un  ressort  (3)  en  prise  avec  le  coulis- 
seau  (5),  et  avec  le  fond  (4)  du  boTtier. 

8.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  7, 
caracterise  par  le  fait  que  le  coulisseau  (5)  präsen- 
te  une  structure  en  forme  de  cadre. 

9.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  8, 
caracterise  par  le  fait  que  le  coulisseau  (5)  est  dote 
d'un  decrochement  d'encliquetage  (26)  qui  s'encli- 
quette,  sur  le  fond  (4)  du  boTtier,  lorsque  ledit  cou- 
lisseau  (5)  est  rentre  et  qu'une  force  de  traction 
vers  le  bas  est  appliquee  ä  la  bände  (6),  et  se  de- 
sencliquette  lors  d'une  Variation  de  la  force  de  trac- 
tion  par  rapport  ä  l'horizontale. 

1  0.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  9, 
caracterise  par  le  fait  que  le  coulisseau  (5)  est  muni 
d'un  arrondi  de  glissement  (19)  destine  ä  la  bände 
(6),  et  presentant  un  mentonnet  (28)  tourne  vers  le 
bas. 

1  1  .  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  1  0, 
caracterise  par  le  fait  que  le  mentonnet  (28)  fait 
saillie  vers  le  bas,  au-delä  du  fond  (4)  du  boTtier, 
lorsque  le  coulisseau  (5)  est  rentre. 

1  2.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  1  1  , 
caracterise  par  le  fait  que  la  bobine  (7)  presente 
des  tetons  lateraux  de  guidage  (21)  mobiles  dans  des 
saignees  (22)  qui  s'etendent  ä  l'oblique  par  rapport 
ä  la  paroi  posterieure  (8),  et  sont  faconnees  dans 
des  parois  laterales  (29)  de  la  paroi  posterieure  du 
boTtier. 

13.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  12, 
caracterise  par  le  fait  que  les  saignees  (22)  ont  la 
forme  d'un  arc  de  cercle. 

14.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  13, 
caracterise  par  le  fait  que  la  paroi  posterieure  (8) 
comporte,  ä  son  extremite  inferieure  (30),  un  pla- 
teau  (23)  porte-bobine  qui  s'etend  ä  l'oblique  vers 
l'avant. 

5 
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